
Reiseerlebnisse 
Ich wundere mich immer wieder 
über die Autoreisenden, die vor den 
Festtagen und zu Beginn der Schul-
ferien endlos lange Stunden im Stau 
vor dem Gotthardtunnel verbringen 
können. Ich frage mich jedes Mal, 
ob sich dies denn nicht vermeiden 
lässt. Aber vielleicht gehört dieses 
stockende Fahren und wieder War-
ten bereits zum Ferienerlebnis. 
Offenbar werden auf dem Pannen-
streifen halbe Partys aufgezogen.  
Etwas anders verlief das Reisen bei 
den alten Israeliten, beschwerlicher 
zwar, aber viel entspannter. Dreimal 
im Jahr sollte jeder gesunde Israelit 
zu den wichtigsten Festen beim 
zentralen Heiligtum erscheinen. Ab 
der Königszeit war dies der Tempel 
in Jerusalem. Ich habe im Rahmen 
meiner Auslegungsreihe über das 
vierte Buch Mose vor Kurzem 
darüber gepredigt. Für die meisten 
bedeutete dies eine mehrtägige 
Reise zu Fuss. Das musste jeweils 
ein besonderes Gemeinschaftser-
lebnis gewesen sein. Da wurde im 
Freien übernachtet. Man erfrischte 
sich im Jordan oder in einem der 
Bäche beim Aufstieg nach Jeru-
salem. Da traf man alte Bekannte 
und tauschte viele Neuigkeiten aus. 
Es war eine willkommene Abwechs-
lung zum kargen Alltag. So stelle ich 
mir es jedenfalls vor. Auch Jesus ist 
mit seinen Jüngern mehrmals von 

Galiläa nach Jerusalem gereist. 
Solche Zeiten gehörten zum Jahres-
rhythmus. Es waren sozusagen die 
Ferien der Menschen damals, ein 
entspanntes und fröhliches Unter-
wegssein.  

Auch vor uns stehen wieder Ferien-
wochen. Wie werden wir sie ver-
bringen? Stundenlang im Stau oder 
in Wartehallen von Flughäfen? Kann 
unsere Seele wirklich zur Ruhe 
kommen? Ist es ein fröhliches 
Unterwegssein mit vielen schönen 
Begegnungen und Entdeckungen? 
Können wir die herrliche Schöpfung 
unseres Gottes noch wahrnehmen 
und geniessen? 

Ist es nicht so: In den Ferien zeigt 
sich die Welt von ihrer schönsten 
Seite? Die Sonne strahlt (hoffent-
lich) wärmer, die Luft ist würziger, 
das Essen schmeckt besser, das 
Wasser ist klarer als sonst. Ich 
wünsche es Ihnen, dass Sie diese 
schöne Erfahrung machen dürfen 
und sich gut erholen können. 
Etwas Wichtiges muss ich noch 
ergänzen: Ziel der Reise damals 
nach Jerusalem war der Dank und 
die Anbetung Gottes. Am Heiligtum 
wurden Opfer dargebracht und in 
den Gottesdiensten richtete man 
sich wieder neu auf Gott aus. Ob 
dieser Aspekt entscheidend sein 
könnte? Weshalb nicht einmal an 
einem idyllischen Ort oder in einem 
sakralen Raum eine Zeit der 
Besinnung und des Gebetes 
einhalten? Weshalb nicht in der 
Kirche am Ferienort mal einen 
Gottesdienst besuchen?  
Ob es vielleicht besser gelingen wür-
de, etwas mehr von der Urlaubs-
stimmung in den Alltag hinüber-
zuretten, wenn wir gerade auf 
Reisen Zeit zur Begegnung mit Gott 
einplanen würden? Deshalb wün-
sche ich Ihnen nicht nur erholsame 
Ferien, sondern auch heilige Mo-
mente, wo Sie Gottes Nähe in einem 
besonderen Mass erleben dürfen. 

Pfarrer Daniel Kunz 
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AGENDA 
GOTTESDIENSTE 
7. JULI
Bauma, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Willi Honegger
Singkreis Bäretswil-Bauma
Kinderhort, Sonntagsschule
Gebet im Turmzimmer

Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 

14. JULI
Bauma, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Willi Honegger
Gottesdienst-Band
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule

Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Urs Sommer 

21. JULI
Bauma, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Willi Honegger
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule

Sternenberg kein Gottesdienst 

28. JULI
Bauma, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Willi Honegger
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule

Sternenberg kein Gottesdienst 

ANSPRECHPERSONEN 
Pfr. Willi Honegger 052 386 11 25 
Pfr. Daniel Kunz 052 386 12 02 
Diakon: 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
Sekretariat:  
Karin Inauen 052 386 38 42 

Öffnungszeiten Büro im KGH: 
Di und Do, 9.30 – 11.30 Uhr 

KOLLEKTEN 
Wofür wir die Kollekte sammeln: 

7. Juli Sommerlager Jungschar
14. Juli Indicamino
21. Juli Christliche Ostmission
28. Juli Sunnemätteli

GEBET VOR DEM GOTTESDIENST 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 

DIESEN MONAT 
Mo, 1. Juli, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 

Fr, 5. Juli, 19.00 Uhr 
Singtreffen, Kirche Sternenberg 

Mi, 10. Juli, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 

13. – 20. Juli
Sommerlager der Jungschar

Di, 16. Juli, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 

Mi, 24. Juli, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 

27. – 28. Juli
Vater-Kind-Wochenende

VORANZEIGE 
Der ökumenische Ghöch-Gottes-
dienst vom 1. September findet 
im geschichtsträchtigen Obis in 
Bettswil statt. Weitere Informa-
tionen folgen in der nächsten 
Chilezyt. 

MONATSSPRUCH 
JULI 2024 

«Du sollst dich nicht der Mehrheit 
anschliessen, wenn sie im Unrecht 
ist.» 

2. Mose 23,2 
UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag
Barbara Kunz, 052 549 04 37
- KGH Bauma, Donnerstag
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag
Michael Augsburger 052 386 30 31
- Wellenau, Freitag
Karin Inauen, 052 386 27 14
Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse)
Julia Rüegg, 079 947 47 37
Jungschi (4. - 6. Klasse)
Johanna Inauen, 079 934 04 02
Break-Time (Sek), Werchstatt
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr
Michel Staub, 076 721 74 15 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Sara Ott, 076 746 95 52 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Mutter-Kind-Treffen 
Stefanie Frei, 079 609 74 81 
Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 079 259 68 03 

Hauskreise 
Stefan Lüthi, 079 677 88 73 
Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
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GRATULATIONEN 
 
1. Juli: Elvira Jäggi, 
Siliseggstrasse 28, Bauma, 
zum 89. Geburtstag 

1. Juli: Hansrudi Schiesser, 
Blitterswilerstrasse 1, Saland, 
zum 84. Geburtstag 

2. Juli: Susi Bütler, 
Wolfsbergstrasse 3, Bauma, 
zum 88. Geburtstag 

2. Juli: Heidi Müller, 
Haselhalden 22, Saland, 
zum 81. Geburtstag 
4. Juli: Edith Eschle, 
Blumenauweg 9, Bauma, 
zum 87. Geburtstag 
6. Juli: Rosmarie Frei, 
Bäretswilerstrasse 2, Bauma, 
zum 89. Geburtstag 
10. Juli: Peter Kaul, Obere 
Langfurri 10, Sternenberg, 
zum 86. Geburtstag 
21. Juli: Georg Gadola, 
Oberzelgstrasse 6, Saland, 
zum 86. Geburtstag 
23. Juli: Ulrich Sennhauser, 
Gfellstrasse 10, Sternenberg, 
zum 83. Geburtstag 
27. Juli: Marlis Jucker, 
Husacherstrasse 16, Bauma, 
zum 85. Geburtstag 
30. Juli: Michel Mayer,  
Breitacher 21, Saland, 
zum 92. Geburtstag 
31. Juli: Hedwig Hess, 
Lüwisstrasse 4, Bauma, 
zum 80. Geburtstag 
 
DIAMANTENE HOCHZEIT 
25. Juli:  
Ruth und Peter Kaul, 
Obere Langfurri 10, Sternenberg 
 
EISERNE HOCHZEIT 
25. Juli:  
Margrit und Fritz Sprenger, 
Gniststrasse 18, Bauma 
 
 
 
 
 
 

 
 
Der Sommer steht vor der Tür und 
mit ihm die perfekte Gelegenheit, 
unvergessliche Erlebnisse zu sam-
meln. Unser Sommerlager vom 13. 
bis 20. Juli bietet eine einzigartige 
Kombination aus sportlichen Aktivi-
täten, kreativen Workshops, der 
Möglichkeit spannende Geschichten 
aus der Bibel zu hören und im 
christlichen Glauben zu wachsen.  
In unserem Lager steht der Glaube 
im Mittelpunkt. In einer entspannten 
und offenen Atmosphäre hören wir 
gemeinsam biblische Geschichten, 
die auf kindgerechte Weise ver-
mittelt werden. Durch diese Ge-
schichten lernen die Kinder nicht nur 
die christlichen Werte und Traditio-
nen besser kennen, sondern bekom-
men auch Impulse für ihr eigenes 
Leben. Es wird grosser Wert darauf 
gelegt, dass die Kinder Fragen 
stellen und sich austauschen kön-
nen. Dadurch wird ihr Verständnis 
für den christlichen Glauben vertieft 
und sie werden ermutigt, ihre 
eigene Reise mit Gott zu beginnen 
und weiterzuführen.  
Das Lager bietet auch eine breite 
Palette an sportlichen Aktivitäten, 
die für alle Altersgruppen und 
Fitnesslevels geeignet sind. Von 
klassischen Sportarten wie Fussball 
und Volleyball bis hin zu abenteuer-
lichen Outdoor-Aktivitäten wie 
Waldgames und Wandern – es ist 
für jeden etwas dabei.  
Ebenso spielt Kreativität eine grosse 
Rolle im Sommerlager. Eine Vielzahl 
von Workshops wird angeboten, in 
denen die Kinder ihre künstlerischen 
Talente entdecken und entfalten 
können. Ob malen, basteln, Theater 
spielen oder Musik machen – hier 
können sich die Teilnehmer auspro-
bieren und ihre kreative Seite 
ausleben.  
Das Sommerlager ist auch eine 
grossartige Gelegenheit, neue 
Freundschaften zu schliessen und in 
einer Gemeinschaft zu leben. Die 
Teilnehmer kommen aus verschie-
denen Orten und Hintergründen, 
was die Zeit im Lager besonders 
bereichernd macht. In einer Um-
gebung, die von gegenseitigem 
Respekt und Unterstützung geprägt  
 
 

 
 
ist, können die Kinder soziale Fähig-
keiten entwickeln und wertvolle 
Beziehungen knüpfen. Gemeinsam 
lachen, lernen und Abenteuer 
erleben – diese Erinnerungen wer-
den sie ein Leben lang begleiten. 
Wir laden alle Kinder von der 3. 
Klasse bis zur 3. Oberstufe herzlich 
ein, Teil dieser besonderen Ge-
meinschaft zu werden und einen 
Sommer voller Freude, Abenteuer 
und Wachstum zu erleben. 
Melden Sie sich noch heute und 
sichern Sie Ihrem Kind einen Platz in 
unserem Sommerlager. Wir freuen 
uns darauf, gemeinsam eine unver-
gessliche Zeit zu verbringen! 
Hier finden Sie unseren Werbefilm: 

kirchebauma.ch - Sommerlager 
 
 

Für das Team, 
 Marco Donno 

 
 
 
 

KIRCHENPFLEGE 
 
Gesucht 
Um die Homepage kirchebauma.ch 
inhaltlich laufend auf dem neuesten 
Stand zu halten, sucht die Kirch-
gemeinde eine(n)  
 

Homepage-Verantwortliche(n) 

Gesucht wird eine interessierte 
Person, die es sich vorstellen kann, 
in ihrer Freizeit Neuigkeiten aus den 
verschiedenen Teams der Kirchge-
meinde abzuholen und damit die 
Homepage mit Text und Bild laufend 
aktuell und informativ zu gestalten. 
Auch Neueinsteiger(innen) sind will-
kommen! Bei Bedarf investieren wir 
gerne in eine geeignete Schulung. 
Unterstützt wird der oder die 
Homepage-Verantwortliche zudem 
technisch von der IT-Kommission 
und inhaltlich vom Sekretariat. 
Interessiert?  
Bei Fragen steht Marianne Schoch, 
Vorsitzende der IT-Kommission 
gerne zur Verfügung: 
 

marianne.schoch@kirchebauma.ch 
oder 052 386 24 24 

SOMMERLAGER …UND ACTION! 
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Die Beleuchtung, die Storen und die 
Heizung lassen sich perfekt einregu-
lieren und die Kirchenglocke kündigt 
mit dem richtigen Geläut die Tag-
zeiten und die kirchlichen Anlässe 
an: Ganz selbstverständlich? Gucke 
ich die Technik, die dahintersteckt, 
an, muss ich mit «Nein» antworten: 
Bei der Saalsteuerung sind die 
Komponenten in die Jahre gekom-
men. Die Schalttasten zerbrechen 
plötzlich oder haben Wackelkontakt 
und sind nur aufwändig zu reparie-
ren. Bei der Glockensteuerung ist 
über die Jahrzehnte immer 
wieder einmal eine neue Kom-
ponente dazugekommen, so 
dass die Programmierung und 
die Reparaturen sehr komplex 
geworden sind. 
Deshalb ist nun die gesamte 
elektrische Steuerung in der 
Kirche Bauma durch zeitge-
mässe Komponenten ersetzt 
worden. Das Resultat kann sich 
sehen lassen: Die Beleuchtung, 
die Storen und die Glocken 
bedienen nun die Sigristen 
übersichtlich und bequem durch 
einen kleinen Touch-Screen am 
Mischpult oder mit ihrem Smart-
phone. Diese Steuerung ist 
ausserdem darauf vorbereit, 
dass in kurzer Zeit, wenn der 
Umbau auf Fernwärme statt-
gefunden hat, die Heizung 
ebenfalls darüber programmiert 
und bedient werden kann. 
Eindrücklich ist die Erneuerung 
auch bei der Glockensteuerung: 
Wurde bisher die Glockensteue-
rung aus den 90er Jahren durch 
komplizierte Zahlenkombinatio-
nen programmiert, befindet sich 
nun ein moderner Läutcomputer 
mit Touch-Screen im Turmzim-
mer. Über diesen oder per 
Smartphone können die Sigris-
ten nun problemlos und über-
sichtlich die Läutzeiten program-
mieren. Selbstverständlich lässt 
sich das Geläut wie bereits 
erwähnt auch vom Touchscreen 
beim Mischpult aus ein- und 
ausschalten. 
Im gleichen Zuge wurden alle 
Glühbirnen in der Kirche durch 
neue Leuchtmittel mit LED- 
 

 
 
 
Technologie ersetzt. Dies hat eine 
Energie-Ersparnis von fast 90% zur 
Folge. 
Ein ganz grosses Danke gilt Markus 
Honegger: Er hat diese wichtigen 
Erneuerungen initiiert und geplant, 
und den Umbau gekonnt und mit 
viel Fachwissen begleitet. Nun hat 
die Gebäudesteuerung der Kirche 
Bauma keinen Museumscharakter 
mehr, sondern ist fit für die Zukunft! 

Christian Erni, Kirchenpflege 

KIRCHENPFLEGE 
Ersatz der Glocken- und Haussteuerung der Kirche Bauma 
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Die dritte Durchführung vom 100pro 
Worship Open Air ist nun Geschich-
te. Was ist geblieben aus den drei 
Open Air Tagen und woran erinnern 
wir uns? Zusammenfassend würde 
ich sagen, dass wir trotz regneri-
schem Wetter ein segenreiches 
Wochenende haben durften.  
Während drei Tagen durften wir 10 
verschiedene Bands und Gruppen 
auf der Bühne begrüssen, mit ihnen 
Lieder singen und Gott anbeten oder 
auch einfach nur den Klängen lau-
schen und den Moment geniessen. 
Wir durften Cliff Canipe während 
zwei Workshops, zwei Inputs und 
dem Festgottesdienst zuhören und 
vieles lernen zum Vaterherz Gottes. 
An den verschiedenen Verpfle-
gungsständen wurde für unser 
leibliches Wohl gesorgt. Das Seel-
sorge- und Gebetsteam durfte ver-
schiedene Gespräche führen und 
Gebete sprechen. So dürfen wir also 
voller Dankbarkeit auch davon 
ausgehen, dass Herzen berührt 
wurden. Am Samstagnachmittag 
konnten wir viele lachende Kinder-
gesichter während des Jungschar-
programms oder den anderen Akti-
vitäten sehen. Nicht zuletzt durften 
wir auch Gemeinschaft über die 
Kirchengrenzen hinweg pflegen, 
neue Freundschaften schliessen und 
miteinander eine wundervolle und 
ausgelassene Zeit haben.  

Während etwas mehr als einem Jahr 
haben wir uns im Organisations-
komitee auf diesen Anlass vor-
bereitet und daran gearbeitet, dass 
alles möglichst reibungslos funktio-
niert. Als dann aber kurz vor dem 
Anlass klar wurde, dass wir mit 
schlechtem Wetter zu rechnen 
haben, war dies schon ein kleiner 

 

Dämpfer. Wir durften aber voller 
Demut erkennen, dass unser 
Einfluss seine Grenzen hat und dass 
wir ganz abhängig von Gott sind. 
Aber das ist gut so. Das Open Air 
wurde, wie oben beschrieben, zum 
Segen und das trotz – oder vielleicht 
dank – des regnerischen Wetters 
und unseres bescheidenen Einflus-
ses auf den Anlass. 

Die breite Unterstützung der beiden 
Trägerkirchen (RegiChile und refor-
mierte Kirche Bauma-Sternenberg) 
hat uns auch dieses Mal wieder sehr 
gefreut. So viele Helferinnen und 

 

Helfer haben den Anlass mit ihrer 
Tatkraft, ihrer Zeit und mit ihrem 
Gebet mitgetragen und überhaupt 
möglich gemacht. Wir vom OK 
können euch allen nicht genug 
danken dafür. Auch die vielen 
verschiedenen Firmensponsoren ha-
ben das Open Air finanziell über-
haupt möglich gemacht, auch ihnen 
sei hier nochmals Dank gesagt. 
Im Juli findet die Auswertungs-
sitzung innerhalb vom OK statt, wo 
wir auch die vielen Rückmeldungen 
von euch allen mitberücksichtigen. 
Danach geht es schon sehr bald los 
mit der Planung vom Open Air 2026. 
Wir freuen uns schon riesig darauf 
und hoffen, euch alle wieder mit 
dabei zu haben. 

Für das Organisationskomitee 
Richard Hasler 
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Am 27. und 28. Juli findet das zweite 
Vater-Kind Wochenende statt. Unser 
Zeltplatz für dieses Wochenende ist 
auf einer Wiese nahe der Töss, kurz 
vor der Tössscheidi in der Nähe des 
Hofs «Chleger». Die Region bietet 
viele Möglichkeiten für Abenteuer, 
Spiel und Spass am Wasser, auf der 
Wiese und im Wald.  
Das Ziel von diesem Vater-Kind 
Wochenende soll es sein, die 
Beziehung zwischen den Vätern und 
deren Kinder zu stärken und 
hoffentlich unvergessliche Erinne-
rungen zu schaffen. 

 
Wir treffen uns am Samstag um 
9.00 Uhr beim Kirchgemeindehaus, 
fahren gemeinsam zum Zeltplatz 
und richten uns ein. Am Sonntag-
morgen, nach dem Morgenessen, 
packen wir unsere Habseligkeiten 
und fahren zurück nach Bauma. Wer 
mag, kann das Wochenende noch 
mit einem Besuch in der Badi Steg 
abschliessen. Das Programm dazwi-
schen ist bewusst leer gelassen, so 
haben wir also Zeit die Natur zu 
entdecken und gemeinsam zu 
spielen oder einfach nur zu sein. 

 
 

 

Ein Mindestalter für die Kinder gibt 
es keines, das liegt im Ermessen des 
Vaters. Für das Essen und Trinken 
wird gesorgt sein. Zelt, Schlafsack 
und alle weiteren Utensilien müssen 
von jeder Familie selbst mitgebracht 
werden. Die geplanten Kosten 
belaufen sich pro Person auf ca. CHF 
30. Die effektiven Kosten werden
dann unkompliziert nach dem
Wochenende abgerechnet.
Anmelden kann man sich auf der
Homepage der reformierten Kirche
Bauma-Sternenberg.

Richard Hasler 

VATER-KIND WOCHENENDE 2024 

KONFIRMATION 2024 

Impressum 
Herausgeber: 
Ev.-ref. Kirchgemeinde 
Bauma-Sternenberg 
www.kirchebauma.ch 
Mitteilungsblatt für  
die Mitglieder der  
Ev.-ref. Kirchgemeinde 
Bauma-Sternenberg 
Druck: 
Media-Center Uster AG 
Auflage: 1'300 Exemplare 
einmal monatlich 
Adressänderungen/Sekretariat: 
Karin Inauen, Schlössli, 
Stegstrasse 76, 8494 Bauma 
sekretariat@kirchebauma.ch 

AGENDA 
GOTTESDIENSTE 
7. JULI
Bauma, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Willi Honegger
Singkreis Bäretswil-Bauma
Kinderhort, Sonntagsschule
Gebet im Turmzimmer

Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 

14. JULI
Bauma, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Willi Honegger
Gottesdienst-Band
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule

Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Urs Sommer 

21. JULI
Bauma, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Willi Honegger
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule

Sternenberg kein Gottesdienst 

28. JULI
Bauma, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Willi Honegger
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule

Sternenberg kein Gottesdienst 

ANSPRECHPERSONEN 
Pfr. Willi Honegger 052 386 11 25 
Pfr. Daniel Kunz 052 386 12 02 
Diakon: 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
Sekretariat:  
Karin Inauen 052 386 38 42 

Öffnungszeiten Büro im KGH: 
Di und Do, 9.30 – 11.30 Uhr 

KOLLEKTEN 
Wofür wir die Kollekte sammeln: 

7. Juli Sommerlager Jungschar
14. Juli Indicamino
21. Juli Christliche Ostmission
28. Juli Sunnemätteli

GEBET VOR DEM GOTTESDIENST 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 

DIESEN MONAT 
Mo, 1. Juli, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 

Fr, 5. Juli, 19.00 Uhr 
Singtreffen, Kirche Sternenberg 

Mi, 10. Juli, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 

13. – 20. Juli
Sommerlager der Jungschar

Di, 16. Juli, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 

Mi, 24. Juli, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 

27. – 28. Juli
Vater-Kind-Wochenende

VORANZEIGE 
Der ökumenische Ghöch-Gottes-
dienst vom 1. September findet 
im geschichtsträchtigen Obis in 
Bettswil statt. Weitere Informa-
tionen folgen in der nächsten 
Chilezyt. 

MONATSSPRUCH 
JULI 2024 

«Du sollst dich nicht der Mehrheit 
anschliessen, wenn sie im Unrecht 
ist.» 

2. Mose 23,2 
UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag
Barbara Kunz, 052 549 04 37
- KGH Bauma, Donnerstag
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag
Michael Augsburger 052 386 30 31
- Wellenau, Freitag
Karin Inauen, 052 386 27 14
Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse)
Julia Rüegg, 079 947 47 37
Jungschi (4. - 6. Klasse)
Johanna Inauen, 079 934 04 02
Break-Time (Sek), Werchstatt
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr
Michel Staub, 076 721 74 15 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Sara Ott, 076 746 95 52 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Mutter-Kind-Treffen 
Stefanie Frei, 079 609 74 81 
Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 079 259 68 03 

Hauskreise 
Stefan Lüthi, 079 677 88 73 
Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 



Reiseerlebnisse 
Ich wundere mich immer wieder 
über die Autoreisenden, die vor den 
Festtagen und zu Beginn der Schul-
ferien endlos lange Stunden im Stau 
vor dem Gotthardtunnel verbringen 
können. Ich frage mich jedes Mal, 
ob sich dies denn nicht vermeiden 
lässt. Aber vielleicht gehört dieses 
stockende Fahren und wieder War-
ten bereits zum Ferienerlebnis. 
Offenbar werden auf dem Pannen-
streifen halbe Partys aufgezogen.  
Etwas anders verlief das Reisen bei 
den alten Israeliten, beschwerlicher 
zwar, aber viel entspannter. Dreimal 
im Jahr sollte jeder gesunde Israelit 
zu den wichtigsten Festen beim 
zentralen Heiligtum erscheinen. Ab 
der Königszeit war dies der Tempel 
in Jerusalem. Ich habe im Rahmen 
meiner Auslegungsreihe über das 
vierte Buch Mose vor Kurzem 
darüber gepredigt. Für die meisten 
bedeutete dies eine mehrtägige 
Reise zu Fuss. Das musste jeweils 
ein besonderes Gemeinschaftser-
lebnis gewesen sein. Da wurde im 
Freien übernachtet. Man erfrischte 
sich im Jordan oder in einem der 
Bäche beim Aufstieg nach Jeru-
salem. Da traf man alte Bekannte 
und tauschte viele Neuigkeiten aus. 
Es war eine willkommene Abwechs-
lung zum kargen Alltag. So stelle ich 
mir es jedenfalls vor. Auch Jesus ist 
mit seinen Jüngern mehrmals von 

Galiläa nach Jerusalem gereist. 
Solche Zeiten gehörten zum Jahres-
rhythmus. Es waren sozusagen die 
Ferien der Menschen damals, ein 
entspanntes und fröhliches Unter-
wegssein.  

Auch vor uns stehen wieder Ferien-
wochen. Wie werden wir sie ver-
bringen? Stundenlang im Stau oder 
in Wartehallen von Flughäfen? Kann 
unsere Seele wirklich zur Ruhe 
kommen? Ist es ein fröhliches 
Unterwegssein mit vielen schönen 
Begegnungen und Entdeckungen? 
Können wir die herrliche Schöpfung 
unseres Gottes noch wahrnehmen 
und geniessen? 

Ist es nicht so: In den Ferien zeigt 
sich die Welt von ihrer schönsten 
Seite? Die Sonne strahlt (hoffent-
lich) wärmer, die Luft ist würziger, 
das Essen schmeckt besser, das 
Wasser ist klarer als sonst. Ich 
wünsche es Ihnen, dass Sie diese 
schöne Erfahrung machen dürfen 
und sich gut erholen können. 
Etwas Wichtiges muss ich noch 
ergänzen: Ziel der Reise damals 
nach Jerusalem war der Dank und 
die Anbetung Gottes. Am Heiligtum 
wurden Opfer dargebracht und in 
den Gottesdiensten richtete man 
sich wieder neu auf Gott aus. Ob 
dieser Aspekt entscheidend sein 
könnte? Weshalb nicht einmal an 
einem idyllischen Ort oder in einem 
sakralen Raum eine Zeit der 
Besinnung und des Gebetes 
einhalten? Weshalb nicht in der 
Kirche am Ferienort mal einen 
Gottesdienst besuchen?  
Ob es vielleicht besser gelingen wür-
de, etwas mehr von der Urlaubs-
stimmung in den Alltag hinüber-
zuretten, wenn wir gerade auf 
Reisen Zeit zur Begegnung mit Gott 
einplanen würden? Deshalb wün-
sche ich Ihnen nicht nur erholsame 
Ferien, sondern auch heilige Mo-
mente, wo Sie Gottes Nähe in einem 
besonderen Mass erleben dürfen. 

Pfarrer Daniel Kunz 
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